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Protokoll der Dorfversammlung der Mellener Bürgerinnen und Bürger 

18. August 2015 in der Gaststätte Rumland; 19-22.20 Uhr 

Anwesende: 22 Mellener Bürger und Bürgerinnen und drei Gäste 

1. Begrüßung - Kurzer Rückblick der letzten Wochen 
 
 Protokoll – hierzu gab es keine Ergänzungen 
 Defibrillator – Der Ortsvorsteher freut sich, dass der Defibrillator dank der 

Feuerwehr im Einsatz ist und ein wenig mehr für Sicherheit in Mellen sorgt. 
Die Feuerwehr hat sich sehr gefreut und bringt dies auch noch einmal in der 
Versammlung zum Ausdruck. Die Feuerwehr wirbt zudem noch für eine Schu-
lung. Bei Interesse einfach bei Eugen Schulte und Thomas Schneider mel-
den. 

 Eröffnung Wanderwege – Otmar Herrmanns und Alfred Bauer blicken noch 
einmal zurück und ziehen ein positives Fazit. 

 

2. Spielplatz 
 

An diesem Dienstag hat die Stadt mit den Arbeiten begonnen. Es ist soweit alles 
geklärt und zwei zusätzliche Geräte werden in den Homert-Park gebaut. Zudem 
gilt der Dank den Personen, die den Zaun fertiggestellt haben. 
 

3. Coolhouse 
 
Eva Rüth hatte im Coolhouse abgefragt, welche Aktionen durchgeführt werden 
sollen. Diese werden jetzt mit Eva Rüth besprochen und Termine angesetzt. 
Jeder ist herzlich eingeladen, die Aktionen zu unterstützen. Zudem wird sich 
Marco Voge zusammen mit Eva Rüth über die Umsetzung des Sonderpreises für 
das Coolhouse zeitnah kümmern. 
 

4. Martinsmarkt 
 
Marga Dresse berichtet zum Stand der Dinge. Es sind bisher über 30 
Anmeldungen eingegangen. Am Martinsmarkt-Tag selbst wird man Hilfe 
brauchen, wozu auch noch einmal aufgerufen wird. Marco Voge berichtet von 
seinen Gesprächen mit den Vereinsvorsitzenden und bitte um Hilfe, da sonst die 
Gefahr besteht, dass der Martinmarkt nicht mehr stattfinden wird. Nächster 
Termin für die Vorbereitung ist der 27. August. 
 

5. Aussichtsplattform 
 
Stadt hat soweit alles eingeleitet und hat einen Vertragsentwurf an die 
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Landsberg´sche Verwaltung geschickt. Sobald die Verträge ausgefertigt sind, wird 
mit der Arbeit begonnen und die Fundamente können gegossen werden. 

 
6. Dorfplatz 

 
Christian Bücker hat das Insektenhotel gestiftet und gebaut. Es ist auf dem Dorf-
platz aufgebaut. Vor dem Schützenfest wurden die Büsche zurückgeschnitten. 
Wir können nun mit der Arbeit loslegen. Reinhard Schmidt kümmert sich zusam-
men mit Hugo Rickers, Theo und Gerd Drees um das „alte“ Becken, die Technik 
und den Bachlauf. Ebenso um das Areal um den Findling samt Abdichtung. Die 
Steine sollen rund um das Tretbecken verteilt werden. Bianca und Christian 
Bücker werden die Details für den Barfuß-Pfad klären. Wer helfen möchte, kann 
sich gerne bei Reinhard Schmidt unter 4658 melden. 
 

7. LEADER 
 
Marco Voge berichtet darüber, dass Balve LEADER-Region geworden ist. Die 
Gründung eines Vereins ist in Vorbereitung, der als LAG (Lokale Arbeitsgruppe) 
fungieren wird und über den die Entscheidungen laufen. Jeder ist herzlich 
eingeladen, Mitglied zu werden. (Wahrscheinlich 5 Euro Jahresbeitrag) 

Zudem ruft er dazu auf, welche Ideen für Mellen entwickelt werden können und 
bittet um Rückmeldungen. Zudem verteilt er eine Info-Broschüre.  

In diesem Zusammenhang kann auch der Radweg verwirklicht werden. Hierzu 
wurde nachgefragt und es sollen Gespräch mit den Waldbesitzern geführt 
werden. 
 

8. Sonstiges 
 

 Es wird einen Ortstermin geben wegen der Straße zwischen Mellen und 
Beckum 

 Termin am 17. November (nächste Dorfversammlung) mit Herrn Hufnagel 
von der Polizei wegen der Einbrüche und wie man sich präventiv Verhalten 
und am Haus Vorbeugen kann 

 Einladung Amecke zur 850-Jahr Feier am 29. und 30. August 
 Verein für Mellen gründen -  dies wurde von der Stadt angeregt, aber von 

der Versammlung abgelehnt 
 Es soll eine Auflistung aller Hinweisschilder zur Pflege in Mellen aus Holz 

erstellt werden. Hierzu bitte Rückmeldungen an den Ortvorsteher. 
 Reinhard Schmidt weist auf eine Aktion der Südwestfalen-Agentur hin. 

Dies wird an Eva Rüth weitergeleitet. 
 Der Friedhof verkommt mehr und mehr zur Hundetoilette. Hier besteht 

Handlungsbedarf. 
 


